
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 8, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes

Waochenblatt für Annaburg u

S

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Jn Genf wurde Montag die 45. Tagung des Vslkerbund

rates mit einer geheimen Sitzung eröffnet
S Tödlich verunglückt iſt der bayeriſche Finanzminiſter

Dr. Wilhelm Krausneck in München bei dem Verſuch, auf eine
vorbeifahrende Straßenbahn zu ſpringen. Er ſtarb kurz nach
der Einlieferung in eine Klinik

Der Meiſterboxer Breitenſträter wurde in Hamburg von
ſeinem Kollegen Diener nach Punkten geſchlagen

S Jm Endſpiel um die Deutſche Fußballmeiſterſchaftſching en Berlin der erſte Fußballklub Nürnberg den Berliner

Meiſter Hertha.
Die zweite ruſſiſche Note an Polen wegen der Ermordung

des ruſſiſchen Geſandten in Warſchau ſtellt ſcharfe ultimative
Forderungen, die in Polen große Empörung ausgelöſt haben

Drei Danziger Fragen.
Beginn der Ratstagung in Genf

Der Völkerbundrat iſt am Montag unter dem Vorſitz
des engliſchen Staatsſekretärs des Außern, Sir Auſten

Chamberlain, zu ſeiner 45. ordentlichen Tagung zuſam
mengetreten. Nach einer kurzen Geheimſitzung, in der die
Tagesordnung unter Einſchluß der Memelbeſchwerde ge
nehmigt und einige adminiſtrative Fragen geregelt wur
den, der litauiſche Vertagungsantrag ſelbſt aber nicht zur
Sprache kam, trat der Rat in öffentlicher Sitzung zunächſt

a in die Beratung von drei Danzi ger Fragen ein.s handelt ſich dabet um das Geſuch des Danziger Senat
wegen Befreiung des Luſtfahrzeugbaues in Danzig von
den bisher geltenden Beſchränkungen, ferner war die Es
nennung eines Vorſitzenden für das in einem kürzlich
Zwiſchen Danzig und Polen abgeſchloſſenen Verrrag vor
geſehene Tabakmonopolſchiedsgericht und um die Beſtellung

des Völkerbundkommiſſars in Danzig zum Vertreter des
Nats für die jeweilige Genehntigung zum Durchtranspeart
nichtpolniſchen Kriegsgeräts durch das Gebiet der Freren

Stadt Danzig.
In der Geheimſitzung des Völkervundrates wurde,

wie noch bekannt wird, auf Vorſchlag von Reichsaußen-
miniſter Dr. Streſemann beſchloſſett, die Frage der Bedin

zungen, unter denen die Liſteir ber die Lentſche
Zivilaviagtik auf Grund des Pariſer Abkommens
vom 22. Mai 1926 zur Verfügung des Völkerbundes ge
halten werden ſollen, nicht zur Sprache zu ſtellen. Ferner
wurde auf Vorſchlag des Ratspräſidenten veſchloſſen, mit
der Entſcheidung über den litaniſchen Vertagungsantrag
zur Memelbeſchwerde bis Dienstag zu warten

Jn bezug auf die vom Völkerbundrat vehandelten
drei Danziger Fragen wurde entſprechend den Anträgen
des chileniſchen Ratsmitgliedes Villegas beſchloſſen. Man
ſtimmt hiernach zu, daß ein Schiedsgericht in dem Streit
Zwiſchen Danzig und Polen über das Tabakinonopol ein
geſetzt wird. Man gibt dem Hohen Kommiſſar n Danzig
das Recht, ſelbſtändig über die Erlaubnis zu entſcheiden
daß Munitionstransporte, allerdings nicht nur von pol
niſcher Seite, durch Danzig geführt werden. Die Frage
hat inſofern eine Bedentung, als Rußland angeblich
Kriegsmaterial für Ching durch Danzig befördert haben
ſoll. Die Frage der Herſtellung von Luftfahrzeugen und
Kriegsluftfahrzeugen in Danzig wird in der Weiſe auſ
ſechs Monate verkagt, daß man die Frage der hierfür

ſchon gewählten Kommiſſion zuweiſt.
Die Frage der Aufhebung der einſchränkenden Beſtim

mungen für den Danziger Flugzeugbau löſte eine Debatte
ſaus, da Senatspräfident Sahm, unterſtützt vom Völker
buündkommiſſar van Hamel, um Beſchleunigung der Ent
ſcheidung bat, an der Danzig ein erhebliches wirtſchaft
liches Intereſſe habe. Aus formalen Gründen würde

trotzdem die Vertagung bis zur nächſten Ratsſeſſion be
ſchloſſen.

Auf Bericht des polniſchen Außenminiſters Zaleſki
wurde die Einberufung einer internationalen Juriſten
konferenz zur Kodifizierung verſchiedener Rechtsmaterien
in Ausſicht genommen, wozu van Blokland, der neue
holländiſche Außenminiſter, zum Zweck der Vereinheit

lichung dieſer Völkerbundarbeit mit der Jnternationalen
Privatrechtskonferenz im Haag eine Einladung nach
Holland ausſprach. Uber die Einberufung einer
ſolchen Konferenz ſoll die nächſte Völkerbund
verſammlung entſcheiden Nach Entgegennahme
von Berichten des Hygieneausſchuſſes, des Opium
ausſchuſſes und des Generalſekretärs begründete der eng
liſche Außenminiſter und neue Ratspräſident, Chamber
lain, ſeinen Antrag auf Herabſetzung der Zahl
der ordentlichen Ratstagungen von vier auf drei
im Jahre, ſchlug aber entgegen den Erwartungen der
Offentlichkeit vor, dieſe Frage erſt in der nächſten Rats
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tagung in Verbindung mit der Volkerbvundverſammrung
zu entſcheiden. Die nächſte öffentliche Sitzung wurde auf
Dienstag angeſetzt.

Miniſterbegegnungen.
Das für Sonntag in Ausſicht genommene Zuſammen

treffen von Dr. Streſemann, Briand und Chamberlain
hat nicht ſtattgefunden. Dagegen hatten die drei Außen
miniſter am Montag nachmittag eine Zuſammenkunſt,
nachdem Dr. Streſemann init Briand vorher unter vier
Augen verhandelt hatte. Der litauiſche Miniſterpräſident
Woldemaras unterhandelte mit Miniſterialdirektor Gaus.

Jugoſlawiſche Vote an den Völkerbund
Die von der ſüdſlawiſchen Regierung dem General

ſekretär des Völkerbundes überreichte Note betreffend den
ſüdſlawiſchalbaniſchen Zwiſchenſall wurde in Genf be
kanntgegeben. In der Note gibt die jugoſlawiſche Regie
rung eine eingehende Darſtellung des Verlaufs der Ereig
niſſe, die zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Jugoſlawien und Albanien geführt haben. Weite
heißt es, daß die jugoſlawiſche Regierung der Anſicht ſei
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daß der Artikel 12 des Völkerbundpaktes auf den vor
liegenden Konfliktsfall keine Anwendung finde. Au
dieſem Grunde ſtelle die jugoſlawiſche Regierung nicht des
Antrag, daß der Konfliktsfall durch den Völkerbund ge
prüſt werde. Sollte jedoch der Völkerbundrat der Anſicht

ſein, daß der Vorfall in Verbindung und unter Hinweis
auf andere Umſtände von ſchwerwiegender Bedeutung ſein
könnte, ſo würde die jugoſlawiſche Regierung ſich dem
Völkerbundrat für eine eingehende Prüfung und Unter
ſuchung dieſes Problems in ſeiner Geſamtheit mit Ein
ſchluß des Zwiſchenfalles zur Verfügung ſtellen.

Verſchleiertes Altimatum Rußlands.
Die ruſſiſch polniſchen Beziehungen ſind ja immer ſehr

kühle geweſen, weil man in Rußland zwar nicht äußerlich,
wohl aber innerlich immer noch nicht auf jene Gebiete des
öſtlichen Polens verzichtet hat, die dem neugeſchaffenen
Staate die ahnungsloſe Verſaillkler Konfe
ren z zuſprach, obwohl ſte von Ruſſen und den ihnen nahe
verwandten, jedenfalls polenfeindlichen Ruthenen bewohnt
würden. Der Verſuch, 1920 mit Gewalt in den Beſitz
dieſer Gebiete zu gelangen, ſcheiterte im allerlehten Augen
blick durch das Eingreifen Frankreichs, das ſeine beſten
Offiziere der polniſchen Armee zu Hilſe ſandte. Das Ver
hältnis blieb ſeitdem ein kühles, obwohl vor allem
Dſchitſcherin, der ruſſiſche Volkskommiſſar des Auswär-
tigen, eine Verbeſſerung der Beziehungen herbeizuführen
verſuchte, allerdings gerade infolge des polniſchen Wider
ſtandes ohne jeden Erfolg.

Jetzt iſt der Topf natürlich völlig zer
ſchlagen infolge der Ermord un g. des ruſſiſchen
Geſandten in Warſchau. Angeſichts des Konſlikts zwiſchen
England und Rußland braucht die Sowjetregierung, die
dieſen Konflikt durchaus nicht leicht nimmt, eine Art
äußeren Erfolges aus innenpolitiſchen Gründen, da ſchon
wieder ein führendes Mitglied der ruſſiſchen kommu
niſtiſchen Partei unweit Moskau einem Attentat z um
Opfer fiel, es alſo doch wohl unter der Decke gärt.
Da helfen offenbar die Terrormethoden der „Tſcheka doch
nicht mehr ſo ganz allein und aus dieſen Erwägungen iſt
die Schroffheit der Note zu erklären, die in
Moskau ſoeben dem polniſchen Geſandten übermittelt
worden iſt und die zwar an ſich noch kein Ultimatum dar
ſtellt wohl aber davon wirklich nicht mehr weit entfernt iſt.

Natürlich wird die ganze Fülle des bolſchewiſtiſchen
Pathos gegen die dunklen Pläne der Weltregklion“ auf
gewendet, denen allein die Ermordung Wojkows zuge
ſchrieben werden müſſe; nicht eine Einzeltat ſei ſie. Vor
allem und letzten Endes ſei England daran ſchuld durch
ſeinen Bruch mit Rußland, wodurch nicht bloß die anti
bolſchewiſtiſchen Strömungen geſtärkt werden, ſondern
gleichzeitig der Verſuch gemacht werde, zwiſchenſtaatliche
Verwicklungen zu ſchaffen, „um die Volker in ein blutiges
Gemetzel zu ſtürzen in der trügeriſchen Hoffnung, das
frühere Regime wiederherzuſtellen Nun wird als For
derung ausgeſprochen: ſchärfſte Unterſuchung
der Mordtat und Aufdeckung aller Fäden, die zu ihr füh
ren, ſelbſtverſtändlich auch ſtrengſte Beſtrafung des und
der Schuldigen Dann weiter „unverzügliche und ener
giſche Maßnahmen zur Liquidierung der auf polniſchem
Gebiet entfalteten Tätigkeit der terroriſtiſchen Banditen
orgäniſationen und Perſonen, die gegen die Sowjet
beamten gerichtet iſt, zu ergreifen Das ſind Forderungen,
die Allerdings wohl nur im allgemeinen auch zuge
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ſtanden werden, beſonders, da die Sowjetregierung ve
hauptet, Material zu beſitzen darüber, daß die antibolſche
wiſtiſchen Organiſationen in Polen nicht bloß geduldet,
ſondern vielfach amtlich unterſtützt wurden. Und ſchließ
lich: Zulaſſung eines Sowjetvertreters zur Teilnahme am
Unterſuchungsverfahren, alſo nicht etwa bloß bei der Ge
richtsverhandlung. Die Note vehauptet, daß Polen ge
rade in dieſem kitzligſten Punkt ſchon einige Zugeſtänd
niſſe gemacht habe.

Die Note verlangt von der polniſchen Regierung „ent
ſprechende, ohne Zögern erfolgende Mitteilungen aber
nicht bloß über Verſprechungen, ſondern über tatſächlich
zu treffende wirkliche Maßnahmen, und „im Hinblick dar
auf iſt die Sowjetregierung r e auf der Erfüllung
der obengenannten elementaren For erungen zu beſtehen

Hieraus ſpricht am deutlichſten der ultimative
Charakter der Note und man denkt an jene For
derungen, die einſt, faſt genau vor 13 Jahren, Oſterreich
an Serbien wegen der Serajewoer Mordtat gerichtet hat
und die abgelehnt wurden, weil Rußland hinter Ser-
bien ſtand. Pechſchwarz iſt der politiſche Horizont über
zogen nie war ſeit ſieben Jahren die Lage derart ge
ſpannt. Und wenn Polen nicht nachaibt
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Abweiſung der Note in Polen
Die zweite ruſſiſche Note hat in Warſchau ziemliche

Empörung ausgeköſt. Die Preſſe fordert faſt einhellig
die Zurückweiſung der offiziöſen Forderungen
„Epoka“ und im Blatte der PilſudſkiAnhänger, „Glos
Prawdy“, erfährt die Note eine entſchiedene und energiſche
Abweiſüng. „Glos Prawdy ſchreibt: Im Beſtreben nach
Aufrechterhaltung gutnachbarlicher Beziehungen hat die
polniſche Regierung alles getan, was in ihrer Macht
ſteht und was den internationalen Gebräuchen entſpricht
damit dieſer traurige Vorfall, der ſich zufällig auf pol
niſchem Skaatsgebiet abgeſpielt hat. die Beziehungen
nicht ſtört doch keinen Schritt weiter Jn
der „Epoka“ heißt es: In dieſem Schriftſtück aus Moskau
ſehen wir die typiſche Geſchicklichkeit ruſſiſcher Noten, wo
Nachgiebigkeit und Höflichkeit an Vermeſſenheit und Un
verſchämtheit grenzen. Die polniſche öffentliche Meinung
wird auf dieſe Note antworten müſſen teilweiſe durch
entſchiedenes Verwerfen, teilweiſe durch vollkommene
Nichtbeachtung des Jnhalts. „Warſzawianka ſchreibt
Die ruſſiſche Forderung, daß ein Mitglied der Sowjet
geſandtſchaft an der Unterſuchung teilnehmen ſoll, läßt
ſich mit ſtaatlichen und rechtlichen Begriffen nicht vereinen.

Das neue Altentat in Rußland.
In der Nähe von Moskau, bei Biza, wurde von noch

unentdeckten Tätern das Mitglied der Kommuniſtiſchen
Akademie, Wladimir Durow, getötet Turow war
1923 ſtellvertretender Vorſitzender der ruſſiſchen Handels
delegation in Berlin.

Der in Warſchau ermordete Sowjetgeſandte Wojkow
wurde in der Mauer des Moskauer Kremls beigeſetzt. Der
Sarg wurde von Litwinow, Karachan, Aralow, Manecki
und Roſengolz vom Zuge zu der Lafette getragen, auf der
der Sarg zum Mauſoleum Lenins gefahren würde.
Rykow, Bucharin, Litwinow und Vertreter kommuniſti
ſcher Organiſationen hielten Reden Der japaniſche Ge
ſandte Tangaka legte im Namen des diplomatiſchen Korps
eiten Kranz nieder, ebenſo der polniſche Geſandte Patel
im Namen der polniſchen Regierung. Die Beiſetzung er
folgte unter Artillerieſalut.

England gegen ruſſiſche Anklagen.
Der letzte britiſche Geſchäftsträger in Moskau vor dem

Abbruch der engliſch ruſſiſchen Beztehungen, Sir Ro
bert Hodgſon, wendet ſich gegen die Behauptungen
Moskaus über angeblich ungeſetzliche Handlungen der
Mitglieder der Britiſchen Miſſion. Er erklärt, die
Behauptung, Vizekonſul White ſei an einer Verſchwörung
beteiligt geweſen, die das Ziel gehabt hätte, den Kreml und
das Große Theater in die Luft zu ſprengen, ſei ebenſo
grotesk wie unſinnig. Weiter weiſt Hodgſon darauf hin,
daß die ſogenannten Geſtändniſſe von verhafteten Per
ſonen mit ſehr großem Mißtrauen behandelt werden
müßten, da die Tſcheka Geſtändniſſe durch Drohungen her

auszupreſſen pflege.
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Dr. Krausneck
Tragiſcher Tod des bayeriſchen Finanzminiſters.

Der bayeriſche Finanzminiſter Dr. Krausneck iſt beim
Einſteigen in die Straßenbahn beim Starnberger Bahn-
hof in München tödlich verunglückt. Er wurde mit
ſchweren Verletzungen in die Chirurgiſche Klinik ein
geliefert, wo er fünf Minuten nach der Einlieferung in
folge eines Bruches der Halswirbelſäule verſarb.

Zu dem ködlichen Unfall des bayertſchen Finanz-
nminiſters Dr. Krausneck werden folgende e
bekannt: Dr. Krausneck wollte ſeine Eemahlin Leſuchen,
die erkrankt iſt und in der Chirurgiſches Külnik Regt. Als
der Miniſter am Starnberger Bahnhof die Straßenbahn
beſteigen wollte, kam er zu Fall und erlktt einen Bruch
Der Wirbelſäule, Verletzungen des Rückermars und
weitere ſchwere Verletzungen an den Beinen. Jn einem
Kraftwagen wurde der Miniſter, der zunächtt, da er keine
Ausweispopiere mit ſich führte, nicht erkan? wurde in
Die Chirurgifche Klinik gebracht, wo kurz nach der Ein
Tieferung der Tod eintrat Jn der Zwiſchenzeit waren
Hie Söhne des verunglückten Miniſters wegen des Sus-
Hleibens ihres Vaters beſorgt geworden und wandten
ſich direkt an den Miniſterpräſidenten Dr. Heſd, deſſen
Wohnung ſich in der Nähe der Wohnung des Finarz
zniniſters vefindet, um Erkundigungen einzugiehen.
Miniſterpräſtdent Dr. Held tröſtete zunächſt die Ag
gehörigen und zog hierauf direkt bei der Polizekvirektion
Erkundigungen ein, wo ihm mitgeteilt wurde, daß in der
Chirurgiſchen Klinik ein unbekannter Toter
Tiege, der an einem Finger den Ehrenring des Deut
ſchen Muſeums trage. Dem Miniſterpräſtventen war
vekannt, daß Dr. Krausneck ſeinerzeit bei der Eröffnung
des Deſchen Muſeums durch die Zueignung des Ringes
Feitens der Muſeumsleitung geehrt worden war, und
Segab ſich hierauf perſönlich in die Chirurgiſche Klinik,
um zu ſeinem jähen Schrecken in dem Toten ſeinen
verunglückten Miniſterkollegen zu erkennen.

Bei den Hinterbliebenen des Miniſters ſowie bei Mi
niſterpräſident Dr. Heldt ſind zum Ableben Dr. Kraus-
necks zahlreiche Beileidskundgebungen eingegangen J. a
haben Reichspräſident v. Hindenburg, Reichskanzler Marx
und andere führende Perſönlichkeiten Kondolenztele
gramme geſandt. Die Beiſetzung Dr. Krausnecks ſoll auf
Stagatskoſten erfolgen.

Finanzminiſter Dr. Wilhelm Krausneck wurde am
Oktober 1875 zu Bayreuth geboren und hat nach Ab

ſchluß ſeiner Univerſitätsſtudien der bayeriſchen Finanz
verwaltung angehört. Seit 1919 war er im bayeriſchen

Finanzminiſterium tätig. 1920 wurde er Staatsſekretär
in dieſem Miniſterium und noch im gleichen Jahre, am
16. Juni 1920, zum Staatsminiſter der Finanzen ernannt.
Dieſe Stellung hat er in den ſeither aufeinanderfolgenden
bayeriſchen Miniſterien ununterbrochen bekleidet.

Hie deutſchengliſchen
Induſtriellenberatungen.

Enges Zuſammenarbeiten mit der Landwirtſchaft.
Bei den deutſch- engliſchen Wirtſchaftsbeſprechungen

in Leverkuſen gaben die engliſchen Mitglieder ihrer dank
baren Anerkennung für die große Aufmerkſamkeit, die
ihnen bei ihrem Aufenthalt in Deutſchland entgegen
gebracht wurde, Ausdruck. eAuch bei dieſer Beſprechung war die gleiche Atmo
ſpäre des Vertrauens und des gegenſeitigen guten Willens
zu bemerken, wie bei der Konfereng von Broadlands. Man
kam in allen erörterten Fragen zu Ubereinſtimmenden An
ſichten. Der Bericht Lammers' über die Verhandlungen
in Genf gab die Grundlage für eine eingehende Prüfung
der wirtſchaftlichen Lage Europas. Man kam Kberein, in
beiden Ländern den Jnduſtrieorganiſationen ein en ges
Zuſammenarbeiten mit der Landwirtſchaft zu empfehlen. Jn der Frage über die Aus
vehnung des internationalen Schiedsgerichtsverfahrens
in geſchäftlichen Streitfällen ſympathiſierer alle Teilneh
mer mit dem Vorſchlag, der in dieſer Frage auf dem
Stockholmer Kongreß der Jnternationalen Handelskammer
gemacht wurde. Zur Verbeſſerung der wirtſchaftlichen

und kulturellen Beziehungen wird ein Austauſch von
Hochſchullehrern und Studenten zwiſchen allen
Ländern für erwünſcht gehalten.

Die Teilnehmer der Konferenz werden zum Ausbaut
dieſes Gedankens die erforderlichen Schritte unternehmen.
Das Waſhingtoner Abkommen wurde eingehend erörtert
In allen Sitzungen dieſer Konferenz wurde die Wichtig
keit der Berück ſichtigung der Konſumenten
immer im Auge behalten S

Politiſche Rundſchan
Deutſches Reich

Beendigung der Zerſtörung an den Oſtſeſtungen.
Nachdem der Sachverſtändige der Reichsregierung,

Generalleutnant von Pawelsz, nunmehr die Beſichtigung
der Zerſtörungsarbeiten an den 34 Betonunterſtänden
im Syſtem der befeſtigten Werke an der deutſchen Oſt
grenze, die nach der Pariſer Vereinbarung vom 31. Ja
nuar 1927 zu beſeitigen waren, beendet hat, ſind die Ber
liner Miſfionen der in der Botſchafterkonferenz vertretenen
Mächte (England, Frankreich, Jtalien, Belgien) durch das
Auswärtige Amt von der vereinbarungsgemäßen Durch
führung der Zerſtörungsarbeiten ſchriftlich in Kenntnis
geſetzt worden.
Ein Bericht des Reparativnskommiſſars.

Der Generalagent für Reparationszahlungen hat über
die ſeit 1. September 1926 verſtrichene Zeit einen Zwiſchen
bericht erſtattet. Dieſen Bericht, der unter anderem den
Haushalt des Reiches, die öffentliche Schuld Kredit und
Währung, den auswärtigen Handel und die deutſchen
Wirtſchaftsverhältniſſe behandelt, kritiſtert die Finanz-
politik der Reichsbank und des Reichsfinanzminiſteriums,
die durch die Diskonterhöh ung verſuüchen, die lang
friſtige Anlage deutſcher Kapitalien im Ausland anzu
ſpornen und dafür kurzfriſtiges ausländiſches Geld zu Spe
kulationszwecken hereinzubekommen. Der Bericht kritiſtert
ferner die Finanzpolitik des Reiches, die innere Anleihen
Zuläßt, um Ausgaben des Budgets zu decken. Auch die
Golddeckung der Reichsbank wird einer kri
tiſchen Unterſuchung unterzogen und dabei ſeſtgeſtellt, daß,
wenn auch formell die geſetzlich vorgeſchriebene 40prozen
tige Gold und Deviſendeckung vorhanden ſei, tatſächlich
durch die Notenausgabe von Banken einzelner deutſcher
Länder die erlaubte Grenze des Notenumlaufs über
ſchritten ſei.

Aus In und Ausland.
Stuttgart. Dem früheren Vizekanzler, Exzellenz Friedrich

von Payer, wurde bei der Geburtstagsfeier eine goldene Vaſe
überreicht Dieſe Vaſe iſt eine Arbeit der Goldſchmiedekunſt
aus dem Jahre 1847, dem Geburtsjahre Payers.

Marienwerder. Jn einer Rede, die der beſonderen Not
lage Weſtpreußens galt, hob der preußiſche Jnnenminiſter
hervor daß Weſtpreußen durch den Verſailler Vertrag von
2600 000 Hektar nur 300 000 Hektar geblieben ſind und daß
deſſen Bevölkerung von 1 700 000 auf 270 000 geſunken ſei.

Paris. Der Royaliſtenführer Daudet iſt zum Antritt
ſeiner fünfmonatigen Gefängnisſtrafe von einem großen
Polizeiaufgebot in den Redaktionsräumen ſeiner Zeitung ver
haftet worden.

Moskau. Die Sowjetbehörden haben beſchloſſen, einen be
e Fonds für den Ausbau der Luftſtreitkräfte ein
zurichten.

Lindberghs Empfang in Waſhington.
100 000 Gäſte zum Empfang.

Die Ankunft des Aktlantikfliegers Charles Lindbergh
in der amerikaniſchen Hauptſtadt geſtaltete ſich zu einem
Triumphzuge wie ihn ſelbſt dieſe Stadt noch nicht
geſehen hat. Aus allen Teilen der amerikaniſchen Repu
blik trafen die Gäſte ein, deren Zahl auf 100 000 geſchätzt
wird. Der Ather zeigte ein Heer von Flugzeugen und
das ſchöne Luftſchiff Los Angeles“, das Dr. Eckener
einſt von Friedrichshafen nach Newyork ſteuerte. Die
Mutter des Fliegers fuhr in einem Eiſenbahnzuge nach
Waſhington, ſtieg aber eine Station vorher aus und
ſetzte ſich in eine Straßenbahn um den Ova-
tionen nach Möglichkeit zu entgehen. Sie wurde aber von
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Poltzeikommiſſaren erkannt und im Privatauto des Präſtk
denten Coolidge ins Weiße Haus gebracht, wo ſie als
Gaſt des Präſidenten Aufnahme gefunden hat.

Präſident Coolidge feierte Lindbergh in einer
Anſprache und gedachte beſonders ſeiner Veſcheidenheit,
denn Lindbergh hat bisher alle Millionenange-
bote, die ihm gemacht worden ſind, abgelehnt.
Dank gebühre auch dem franzöſiſchen Volke das Lind
bergh krotz der Trauer um Nungeſſer und Coli gefeiert
habe. Er erhielt das Ehrenfliegerkreuz, das
ihm der Präſident unter dem Jubel der Menge an die
Bruſt heftete. Darauf ſprach der Atlantikflieger ſelbſt und
berbrachte die Botſchaft der Freundſchaft und
des guten Willens der europäitlchen Na
tionen, die ihn empfangen haben.

Seine nur drei Minuten lange Anſprache wurde be
jubelt. Lindbergh wird nun nach Newyork fahren, das
ihn in freudiger Aufregung erwartet. h

e

Chamberlins Flug nach Wien verſchoben.
Nachprüfung der Motoren.

Die Deutſche Luſthanſa teilt mit: Zwiſchen den
Ozeanfliegern Chamberlin und Levine und der Deutſchen
Lufthanſa war vereinbart worden, daß die übliche Ab-
bremſung der Motoren nur in Gegenwart von Ver
tretern Chamberlins ſtattfinden ſollte, um ſo mehr, als es
ſich dabei um die Prüfung des neuen Propel-
ler s handelt, der nach den Angaben Chamberlins her
geſtellt worden iſt. Dieſe Prüfung konnte erſt am Sonn
abend ſtattfinden. Dabei ergab ſich die Notwendigkeit, in
zwei Zylindern die durch den Ozeanflug zu ſtark bean
ſpruchten Ventilſtöſſelſtangen zu erneuern, wodurch
ſich der für Sonntag geplante Flug nach München und
Wien um einige Tage verzögern wird.

Die veiden Ozeanflieger haben auch Potsdam
einen Beſuch abgeſtattet. Nach Beſichtigung der Pots-
damer Schlöſſer und Gärten verweilten ſie einen Augen
blick an der Gruft Friedrichs des Großen Vom
Potsdamer Oberbürgermeiſter wurden den Fliegern wert
volle Stiche von Sansſoueci überreicht. Außerdem legten
ſie am Grabe des bekannten Kampffliegers Richthofen
einen großen Lorbeerkranz nieder.

Her Sagatendand en Dethen Reich.
Folgen der regneriſchen Wirterung.

Nach einer kurzen Wärmeperiode im erſten Drittel des
Monats Mai ſetzte eine ungewöhnlich rauhe, teilweiſe auch
regneriſche Witterung ein, die untt Unterbrechung durch einige
warmere Tage faſt bis zum Monatsende anhielt. Jn Ver
bindung mit dem ſtarken Temperaturrückgang traten in allen
Gebietsteilen Deutſchlands mehr oder minder ſtarke Nacht
fröſte auf, wodurch in den Saaten einiger Schaden an
gerichtet wurde.

Die Beſtellung der Felder iſt bis auf wenige öſtliche Ge
bietsteile beendet.

Die Entwicklung des Wintergetreides iſt infolge
des nachteiligen Einfluſſes der kühlen Maiwitterung faſt all
gemein zurückgeblieben. Als Folge der Kälte zeigen ſich nicht
ſelten bei Weizen und Gerſte gelbe und braune Blattſpitzen.
Auch bei Roggen werden Froſtſchäden befürchtet. Auf beſſeren
Böden wird der Stand der Winterſaaten noch als verhältnis
mäßig gut bezeichnet. Die Sommerſaaten ſind vielfach
dünn und ungleichmäßig aufgelaufen und in der Entwicklung
noch ziemlich weit zurück. Die Beurteilung lautet je nach der
Ausſaatzeit recht verſchteden. Allgemein wird über ſtarke Ver
unkrautung geklagt.

Das Auſlaufen der Hackfrüchte iſt bis jetzt erſt in ge
ringem Umfange erfolgt. Kartoffel und Rübenfelder ſind ſehr
oft in ſtarkem Maße verunkrautet eFür Futterpflanzen und Wieſen haben ſich die
bisher guten Ausſichten verringert. Maucherorts fehlt das
e teilweiſe hat der Kleekrebs lückige Beſtände ver
urſacht.

Unter Zugrundelegung der Zahlenquoten 2 gut,
3 S mittel, 4 S gering ergibt ſich im Reichsdurchſchnitt
folgende Begutachtung. Winterweizen 2,6 Vormonat 2,5),
Winterſpels 25 Winterroggen 3,0 (2,9), Wintergerſte 28

7) Sommerweizen 2,7, Sommerroggen 3,0, Sommergerſte
2.7, Hafer 2,9, Kartoffeln 3,2, Zuckerrüben 3,0, Runkelrüben 3,0,
Klee 2,7 (25), Luzerne 2,7 (2,5), Bewäſſerungswieſen 2,6 (2,
andere Wieſen 3,1 (2,7).

GSchiſſbruch im Hafen.
Roman von Jda Bock.

(Nachdruck verboten.)

Dicht neben dem Pavillon war eine kleine, ver
ſchloſſene Tür in dem Zaune angebracht, deren verroſtetes
Schloß bewies, daß das Pförtchen in den letzten Jahren
z gar nicht oder nur ſelten benutzt worden war. Der

avillon war älter als das Herrenhaus von Stramitz
ſind mochte einmal als Jagdſchlößchen gedient haben.
Seitdem Bogumil Lublinſki als Herr auf Stramitz ſaß,
nsbeſondere, ſeitdem die ſchöne Annette ſeine Frau ge
worden, waren in dem Pavillon einige Anderungen vor
genommen worden, ſo daß er jetzt auch einer Geſellſchaft
r Aufenthalt dienen konnte, die anſpruchsvoller und
erwöhnter war, als es einſt die Stramitzer Jagdgäſte

geweſen.
In einem abgeteilten kleinen Raume war ſogar ein

Gasherd aufgeſtellt worden, auf dem die Gerichte warm
gehalten werden konnten.

Käthe war in den Pavillon getreten. Nachdem ſie
die aus rieſigen Hirſchgeweihen gebildete Mittelkrone an

ſchloß ſie die Jalouſten und begann den runden,
chweren Mitteltiſch zu decken.

10)

Gerade als ſie ihr Werk mit prüfenden Blicken über
a drang durch die offenſtehende Tür Hufſchlag zu ihr

erein.
„Aha die Baronin!“ ſagte ſie halblaut und eilte

ur Tür hinaus. Sie ſah, wie ihre Herrin aus dem
attel glitt, hörte den kurzen, aber eindringlichen Pfiff,

mit dem ſie dem Stallburſchen ihre Ankunft bekannt-
ugeben pflegte. Jn dem Augenblick kam der auch ſchonam um den Braunen in den Stall zu führen.

Annette wandte ſich zu Käthe, die eilig nähertrat.
„Alles in Ordnung, Käthe?“
„Zu Befehl, Frau Baronin! Aber der Herr Baron
mit mir geſchrien, weil ich nicht Wir wahin die

rau Baronin geritten und weil we
„Weil?“ fragte die Baronin ſcharf

gen Nacken

„Weil die Baronin allein ausgeritten waren.
„'s iſt gut!“ ſagte Annette und trat ins Haus.
Während ſie in das Stockwerk hinaufſtieg, quoll plötz

lich der Zorn in ihr auf. Was fiel Bogumil ein! Am
liebſten wäre ſie jetzt in ſein Zimmer geſtürzt, um ihm
Vorwürfe zu machen. Ging ſeine Eiferſucht ſchon ſo weit,
daß er nicht davor zurückſcheute, die Dienſtboten aus
zuforſchen? O, wie gern hätte ſie ihm einmal alles geſagt,
was ſich im Laufe der Jahre in ihr angeſammelt hatte
aber ſchon im nächſten Augenblick erſchrak ſie bei dem
Gedanken. Sie kannte ja dieſes „wilde Dier“, das ſie ge
zähmt hatte mit Schmeichel- und Streichelkunſt, bis es
vor ihr kroch! Und die Behandlungsweiſe durfte nicht
geändert werden, das wußte ſie! Die Zähne zuſammen
beißen und weiter ſtreicheln es gab nichts anderes!
Die ganze traurige Vergangenheit tauchte vor Annette
auf: die ewig jammernde Mutter, der verknöcherte Vater,
die ganze muffige Atmoſphäre der Armut und des aller
ſtrengſten Philiſtertums! Und daraus hatte ſie ſich ge
rettet zu dem wilden Tiere!

Wenn Lublinſki ſie damals nicht auf der Straße an
geſprochen hätte, damals, als ſie noch die armſelige Tochter
armſeliger Eltern war, und ſonſt nichts. Sonſt nichts
Schön war ſie, ſchön und eigenartig darum hatte das
freche wilde Tier ſie auch angeſprochen! Und weil ſie klug
war, nutzte ſie das heiße Auflodern in dem faſt um
zwanzig Jahre älteren Manne aus und wurde Baronin
Lublinſka und war das verhaßte Elend im Elternhauſe
los. Und lag der Mann nicht heute noch willenlos mit
tauſend Zärtlichkeiten zu ihren Füßen, wenn ſie
wollte Alſo!

Ein Lächeln ſetzte ſich in ihren Mienen feſt. Sie
wählte lange unter den von Käthe vorbereiteten Kleidern
bis ſie eins fand, das ihr geeignet erſchien. Es war ein
wundervolles mattlila Kunſtwerk aus weicher Seide, halb
Matinee, halb Soireetoilette, ganz überflutet mit herr
lichen echten Spitzen. Die üppigen Arme und den ſchön

3 freilaſſend, umſchloß die Seide
neichelnd den ebenmäßigen Frauenkörper.

Ein vefriedigter Blick in den Spiegel, dann huſchte

imme:
F. „Ser hat mich denn wieder vei dir verklagt, Schatz?

Annette hinaus und öffnete bald darauf die Tür zun
Zimmer des Gatten.

„n Abend, Schatz! Du biſt noch im Finſtern?“
Der leuchtende Punkt der glimmenden Zigarri

ſchimmerte an der gleichen Stelle wie vorhin, da Käthe die
Tür geöffnet. Und nun tönte es faſt kläglich aus der
Dunkelheit: „Wenn ſich keiner um mich kümmert?“

Annette taſtete ſich hinüber zur Chaiſelongue, auf der
Lublinſki, wenn er übler Laune war, ganze Nachmittag
zu verbringen pflegte; ſie ſetzte ſich eng neben ihn und

mit ihrer kühlen, weichen Hand taſtend über ſein
eſicht.

„Na, was hat denn mein alter Brummbär, ha? War
die Frau wieder einmal ſchlimm und hat den Alten allein
gelaſſen, was? Na, ſag's ihr nur ordentlichl“ Das klang
ſchmeichelnd und zärtlich, wie man zu einem Kinde ſpricht
Sie fuhr aber doch ein wenig zuſammen, als Lublinſo
mit einer heftigen Bewegung den Kopf abwendete und in
gereiztem Tone ſagte:

„Laß die Dalkereien! Du ſprichſt mit mir wie mil
en Pinſch! Wo warſt du heute wieder herrſchöe e
ie an.„Großinquiſitor! Ausgeritten bin ich!“

„Hätteſt du nicht mit mir reiten können Du vei
daß ich dieſes Alleinumherflanieren haſſe! Nich! mal de
Burſchen haſt du mitgenommen!“

„Alſo, ſiehſt du, ſo biſt du, Bogumil. Der Arzt hatte
mir doch verordnet, immer nach dem Eſſen für Bewegunzu ſorgen, da ich ſonſt zu ſtark werde. Du aber ſouf

See da werde ich dich doch nicht ſtören! Und de
Burſche? Jch mag dieſen Tölpel Georg nicht, was ſol
mir denn auch allein paſſieren

„paſſieren? Paſſieren braucht dir natürlich gai
nichts aber es paßt ſich nicht für meine Frau. Baſta!

Sie pfiff leiſe durch die Zähne, dann haſchte ſie nach
ſeiner Hand, und während ſie leiſe ihre Lippen auf jeder
einzelnen ſeiner Finger preßte, ſagte ſie mit gedämpftet

e Fortſetzung folgt.)

e
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Nürnberg ſchlägt Berlin.
S Nürnberg zum fünften Male deutſcher Meiſter

Das Endſpiel um die deutſche Fußballmeiſterſchaft,
das am Sonntag vor etwa 50 000 Zuſchauern im Grüne
waldſtadion zu Berlin ſtattfand, endete mit einem 2:9
(E0) Siege des I. F. C. Nürnberg über den Berliner
Meiſter Hertha B. S. C. Für den Nürnberger Klub, der
die Meiſterſchaft damit zum fünften Male gewonnen hat
Hoſen Kalb und Träg die beiden Tore. Dabei hatten die

erliner zwei Torchancen, aber einmal landete der Ball
im Aus, das andere Mal rettete Winter für Nürnberg. Mit
der ſechſten Ecke für die Nürnberger begann die zweite
Spielhälfte, in der Nürnberg weit überkegen war, und

Hertha ſich auf Durchbrüche veſchränken mußte, die infolge
der Aufgeregtheit der Stürmerreihe zu keinem Erfol
führten. Die Nürnberger zeigten weiterhin ein äußer
hartes Spiel, ſo daß es zahlreiche Strafſtöße gab. Zum

Schluß wurde das Spiel noch einige Male beſonders auf
geregt. Einmal bekam Ruch den Ball, ging damit allein
auf das Nürnberger Tor, Stuhlfaut ſtürzte ſich ihm ent
gegen und ſchlug ihn dabei offenſichtlich mit der Fauſt auſ
den Magen, daß Ruch liegenblieb; der Schiedsrichter ver
hängte jedoch keine Strafmaßnahme. Dann war das
Spiel aus.

Berliner Produktenbörſe.
Getveide und S ent per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100

logramm in Reichsmark.
„Weiz., märk. 305 306 305-308 Weizkl. ſ. Brl. 15,5 15,5

ominerſch e Rogkl. ſ. Brl. 18.0.18,218,0-18,2
ogg.,, märk. 280-282 280-282Raps Spommerſch S Leinſaat Sweſtpreuß BVSikt.- Erbſen 42 55 4255

de e 244275 241-275 e 27-3027-30rger uttererbſen 22-28322-23Haſer, märt 254260 u Peluſchken 20222022
pommerſch. Ackerbohnen 21-23 21-23
weſtpreuß S S Wicken 22,0-24,522,0-24,5
Weizenmehl Lupin. blaue 147-15,7147-15,7
P. 100 fr- Lupin., gelbe 16,0-17,5 16,0-17,5Bln.br. inkl. Seradella SSack (feinſt. Rapskuchen 15,6-16,1 15,6-16,1Mk. i. Rot 39687,5-395 Leinkuchen 2055-208 205-20,8
Roggenme Trockenſchtz!. 129-184 129-134
b. 100 kg fr. SoyaSchrot 195-20,019,7-202
Berlin br. W Torfm 30/70inkl. Sack 360-380360-38,0 Kartoffelſlck S

Anmmtlicher Teil.

Betriſſt Abwendung von Feuersgeſahr
bei der Lagerung von Materialien

in der Nähe von Eiſenpahnen.
Nachſtehend bringe ich die 88 5 und 7 der Polizei

verordnung des Herrn Regierungspräſtdenten vom 20. Auguſt
1892 Amtsblatt Seite 33677 betreffs Abwendung von
Feuersgefahr bei der Lagerung von Materialien in der Nähe
von Eiſenbahnen in Exinnerung, welche lauten

S 4.
Leicht entzündliche Gegenſtände, die nicht durch feuerfeſte

Bedachungen oder durch ſonſtige Schutzvorrichtungen gegen
das Eindringen von Funken und glühenden Kohlen geßchert
ſind, dürfen bei Eiſenbahnen nur in einer Entfernung von
mindeſtens achtunddreißig Metern von der Mitte des näch
ſten Schienengleiſes gelagert werden.

Liegt die Eiſenbahn auf einem Damme, ſo tritt zu der
Entfernung von achtunddreißig Metern noch die anderthalb
fache Höhe des Dammes. (Vergl. S 2 Abſ. 2.)

85
Dispenſe von den Beſtimmungen der S 1 bis A ſind

ſtatthaft, wenn nach Lage der Verhältniſſe auch bei geringerer
Entfernung von der Mitte des nächſten Schienengleiſes die
Feuersgefahr ausgeſchloſſen erſcheint.
Se Ueber die Erteilung der Dispenſe beſchließt der Kreis
ausſchuß, in Stadtkreiſen und in den zu einem Landkreiſe
gehörigen Städten von mehr als 10000 Einwohnern der
Bezirksausſchuß.

S

W Uebertretungen dieſer Polizeiverordnung werden, ſoweit
nicht ſonſtige weitergehende Strafbeſtimmungen, insbeſondere
S 367, Ziffer 6 und 15 des Reichsſtrafgeſetzvuches Platz
greifen, mit einer Geldſtrafe bis zu 60 RM. oder im Un
vermögensfalle mit entſprechender Haft geahndet.

Hierbei handelt es ſich um dauernde Lagerung von Ge
treide (Strohdiemen). Das vorübergehend zu lagernde, alſo
das friſchgemähte und zum Abernten niederzulegende, oder
in Mandeln oder Puppen aufzuſtellende Getreide, das ledig
lich in normaler Ausführung der Ernte auf dem Grundſtück,
auf dem es gewonnen wird, vorläufig belaſſen werden muß,
iſt auf mindeſtens 18 m vom Bahndamm zurückzuſetzen.

Die Ortspolizeibehörden und Landjägereibeamten erſuche
ich, für die Beachtung dieſer Anordnungen zu ſorgen.

Torgau, den 1. Juni 1927.
Der Landrat. Wehr.Veröffenklicht Annaburg, den 14. Juni 1927.

Der Amts-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Die Hundebeſitzer werden hierdurch aufgefordert, die

Hundemarken für das Steuerjahr 1927 innerhalb der
nächſten 14 Tage bei unſerer Gemeindekaſſe in Empfang
nehmen zu wollen. Die Marken für das Steuerjahr 1926

ſind zurückzugeben eT Annaburs, den 11. Juni 1927.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Lokales und Provinzielles.
Hauszinsſteuer-Ermäßigung. Wie mitgeteilt wird,

gehen die Anträge auf Hauszinsſteuer-Ermäßigungen, an
denen ein erheblicher Teil der Hausbeſitzer intereſſiert iſt,
ſehr ſchleppend bei den Kataſterämtern ein. Ganz beſonders
gilt das von den Fällen, in denen die Grundſtücke über
45 v. H. belaſtet waren, für die von den Eigentümern
ſelbſt bewohnten und ſelbſt genutzten gewerblichen Räume.
Daneben fehlt es auch in Anträgen über die Grundſtücke
die über 40 bis 60 v. H. belaſtet waren. Dieſe Zurück
haltung der Hausbeſitzer, die doch über hohen Steuerdruck
klagen fällt einigermaßen auf, ſo daß es ſcheint, daß ſie über
die Möglichkeit der Herabſetzung der Hauszinsſteuer noch
nicht in vollem Ampfang unterrichtet ſind.

Keine Einlöſung alter Reichsbanknoten. Die
Oeffentlichkeit wird in letzter Zeit dadurch irre geführt, daß
behauptet wird, der Reichsjuſtizminiſter habe die Einlöſungs
pflicht der Reichsbank für die alten Reichsbanknoten aner-
kannt. Die Angaben beruhen auf freier Erfindung

Die beiden Landbundabgeordneten im preuß. Land
tag BoesMockrehna und Hecken-Halle, haben an das
preußiſche Juſtizminiſterium heute folgende kleine Anfrage
üher das wiederholte Ausbrechen von Zuchthäuslern aus
der Strafanſtalt Lichtenburg, gerichtet. In der Nacht vom
21. zum 22. Mai ſind aus der Strafanſtalt Lichtenburg
wieder zwei ſchwere Verbrecher, die noch 6 bezw. 15 Jahre
Zuchthaus zu verbüßen hatten, entwichen. Nachdem vor
nicht langer Zeit eine Anzahl von Gefangenen, mit Hilfe
von Tür und Torſchlüſſeln der Anſtalt, welche ſie ſich ver
ſchafft hatten, entflohen waren, laſſen dieſe häufigen Aus
brüche darauf ſchließen, daß die Bewachung in der Anſtalt
ungenügend iſt. Da die entwichenen Strafgefangenen in
der dortigen Umgegend eine dauernde Beunruhigung und
Anſicherheit unter den Bewohnern hervorrufen, fragen wir
wiederholt an Was gedenkt das Juſtizminiſterium zu tun,
um dieſe Ausbrüche endgültig zu verhindern? Was iſt
geſchehen, ſeit die erſte Anfrage dieſerhalb von uns an das
Miniſterium gerichtet iſt e

Falkenberg, 13. Juni. Der Heizer Boehlig von hier
verunglückte am Sonnabend im Dienſt auf der Maſchine
auf der Strecke Wiederitzſch- Wahren ſchwer. Er wurde nach
einem Krankenhaus in Leipzig gebracht, wo er eine halbe
Stunde nach der Einlieferung verſtarb. Der Verunglückte
war auf ſeiner Maſchine damit beſchäftigt, die Feuerung
mit einer langen Eiſenſtange zu ſchüren. Jn dem Augenblick
fuhr ein anderer Zug an der Lokomotive vorüber, erfaßte
die aus dem Führerſtand herausragende Stange derart, daß
ſie den Heizer in voller Wucht an den Kopf traf

Schönewalde, 7. Juni. Das nach althergebrachte Sitte
noch in verſchiedenen Ortſchaften übliche Pfingſtreiten iſt nach
dem Kriege wieder mehr zur Geltung gekommen, zumal es
vor demſelben einige Zeit verboten war. Bei dem am
zweiten Pfingſtfeiertag in Meinsdorf abgehaltenen Reiten hat
ſich nun wieder einmal ein recht tragiſcher Anfall, deſſen
näherer Vorgang noch nicht geklärt iſt, ereignet. Das eigent
liche Reiten war ſchon beendet, und die Reiter wurden mit
Muſik ins Dorf gebracht; wahrſcheinlich iſt hierbei ein Pferd
unruhig worden Und hat, da der Reiter dasſelbe nicht halten
konnte, eine Frau überrannt. Der Fall war ſo unglücklich
daß ſie infolge Genickbruchs auf der Stelle ſtarb. Sie ſoll
acht z T. noch unmündige Kinder hinterlaſſen.

Jeßnigk, 8. Juni. Beim Pfingſtreiten ſtürzte das
Pferd des Landwirts Edmund Wille und brach beide Vorder
beine. Das Tier mußte noch in derſelben Nacht abge
ſtochen werden.

Wittenberg, 13. Juni. Die Gaumeiſterſchaft des
Denkmalgaues Halle Deſſau im EinerStreckenfahren über
150 km wurde geſtern zum Austrag gebracht und ſtellte
durch Regen, Wind und aufgeweichte Straßen an Fahrer
und Material ſelten harte Anforderungen. Von 44
gemeldeten Fahrern ſtellten ſich 39 am Start. Der Ver-
teidiger der Gaumeiſterſchaft war leider am Start verhindert,
da er noch an den Folgen eines am vergangenen Sonntag
erlittenen Sturzes likt. Das Rennen zeitigte folgende Er
gebniſſe: 1. Neuſtädt-R.-C. DiamantHalle 5,36,13; 2. Zier
fuß R. V. Blitz Wittenberg 5,86,14; 3. Schulze R.V. Blitz
Wittenberg 5,48,30; 4. Fehſe R. V. ArgoKemberg 5 48,31
5. Wehmeyer Freier Radf. V.-Deſſau 5,44, 6. Teuſer El
Halleſcher Herrenf. 5,46; 7. Berger RV. Radegaſt 5,52,30;
8. Gröber R. C. Germania Halle 5,58,45, 9. Wenig; 10.
Seidlitz; 11. Merſeburg RC. Askania-Ziebigt 5,58.46;
12. Wiedau R.C., Diamant-Halle 6,21,10; 153. Willfeld
R V. Radegaſt 6,21,11; 14. Lindner Fr. RadfVDeſſau 6,24.

Wittenberg. Angeſchoſſen und ſchwer verletzt hat ſich
Donnerstag abend ein 19 jähriger Burſche. Der Schwer
verletzte wurde nach dem Paul-Gerhardt-Stift gebracht, wo
er in hoffnungsloſem Zuſtand darniederliegt. Aus vorge
fundenen Briefen geht hervor, daß ihn Liebeskummer zu
der Tat veranlaßte

Pieſteritz. Hier badete der in der Mitte der 30er Jahre
ſtehende Arbeiter Bräuer aus Pieſteriß in der freien Elbe
Bräuer, der herzleidend iſt, erlitt einen Schwächeanfall und
konnte nur mit Mühe von anderen badenden Perſonen
gerettet werden. Gleichwohl ging er einen Tag ſpäter aber
mals ins Waſſer unter Bemerkungen, die erkennen ließen,
daß ihm die Gefährlichkeit ſeines Herzleidens bekannt war
Es währte nicht lange, da ſtieß Vräuer Hilferufe aus, und
ehe man ihm beiſpringen konnte, war er in den Fluten der
Elbe verſchwunden. Der Vorgang ſollte für kränkliche badende
Perſonen eine ernſte Warnung ſein.

Bergwitz. Mittwoch abend iſt der 15jährige Kurt
Müller aus Bergwitz tödlich verunglückt. Müller befand
ſich mit mehreren Freunden zu Rad auf dem Wege nach
Pannigkau. Ein Laſtauto einer Leipziger Firma kam an

Uebermut an dem Wagen feſt. Anmittelbar an der Pacht
brücke kam Müller zu Fall und ſtürzte mit dem Kopf auf
das Straßenpflaſter. Man brachte den Verunglückten in
ſeine Wohnung. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch
den Tod feſtſtellen. Es kann nicht genug davor gewarnt
werden, ſich während des Radfahrens an fahrenden Wagen
oder Autos anzuhängen,

Döbrichau, 12. Juni. Wkiederum hat ſich durch un
vernünftiges Raſen eines Motorradfahrers ein bedauerlicher
Anglücksfall zugetragen. Am Freitag abend 10 wurde
der Landwirt Globig ſen,, der mit ſeinem Geſchirr auf der
Fermerswalder-Löhſtener Chauſſee fuhr, ein Opfer großer
Anvernunft. Ein Motorradfahrer fuhr ein Pferd an, und
verletzte es. Durch den entſtandenen Schreck gingen beide
Pferde durch. Gl. ſtürzte vom Wagen und brach den
linken Anterſchenkel. Nahezu 2 Stunden lag er hilflos im
Walde, bis er endlich durch den Arzt behandelt werden
konnte. Der rückſichtsloſe Motorradfahrer kümmerte ſich
nicht um den Geſtürzten, ſondern fuhr in beſchleunigtem
Tempo weiter. Wie Gl. angibt, iſt er vorſchriftsmäßig ge
fahren. Demnach handelt es ſich um eine grobe Fahrläſſig-
keit des Fahrers, der leider unerkannt entkommen iſt. Jeden
falls iſt dieſer Anfall wieder einmal ein Beweis dafür, wie
wenig ſich manche Leute um die Verkehrsvorſchriften küm
mern. Hier kann nur durch ſtrenge Beſtrafung Abhilfe
geſchaffen werden.

Dröſchkau. Sonnabend mittag ertrank beim Baden
in der Elbe der 20 Jahre alte Artamane vom Rittergut
Dröſchkau, Helmuth Rentz aus Leipzig. Des Schwimmens
unkundig, wurde er vom Strom fortgeriſſen und verſchwand
in den Fluten.

Wörlitz. Freitag abend ſuchte das 7jährige Töchterchen
Czebigk mit anderen Kindern auf dem Boden des elterlichen
Hauſes nach jungen Katzen, die erſt vor einigen Tagen
geboren ſein ſollten. Da das Mädchen die Tiere nicht gleich
fand, zündete es ein Streichholz an, wobei Stoffe Feuer
fingen und in kurzer Zeit das geſamte Gebäude niederbrannte
Als die Eltern, die beide ihrer Arbeit nachgegangen waren,
nach Hauſe kamen fanden ſie nur noch einen Schutthaufen vor.

Coswig, 9. Juni. Ein lleines Mädchen aus der
Roßlauer Straße hatte unreife Stachelbeeren gegeſſen und
darauf Waſſer getrunken. Es erkrankte unter unſäglichen
Schmerzen ſehr ſchwer und mußte ins Krankenhaus über
führt werden.

Cöthen, 7. Juni. Ein eigenartiger Fall von Krank
heit iſt in einem Landorte des Kreiſes Cöthen vorgekommen,
Ein 15fähriger Burſche war ſeit ſeiner Kindheit ſchwerhörig.
Erſt jetzt ging er zum Arzt, nachdem die Schwerhörigkeit
ſehr zugenommen hatte und unerträglich geworden war. Die
Krankheit richtig erkennend, entfernte der Arzt einen tief im
Ohr ſitzenden Fremdkörper, einen Zahn. Der Patient war
darüber ſehr erſtäunt, beſann ſich jedoch, daß er als kleines
Kind einen ſelbſtgezogenen Zahn ſich ins Ohr geſtopft hat,
der nun an die zehn Jahre darin ſteckte. Die Schwerhörig
keit war ſofort behoben, ein edler Ohrteil war glücklicher
weiſe nicht verleßt.

Barby, 10. Juni. Als ſich der Sohn des Maler
meiſters Pabſt Arthur Pabſt beſuchsweiſe am erſten
Pfingſttag in Arneburg a. E. aufhielt und dort die Bade
anſtalt beſuchte, brach die Zugangsbrücke unter der Laſt der
Zuſchauer, die ſämtlich in die ſtark ſtrömende Elbe ſtürzten
Pabſt, der die Lage ſofort erfaßte, ſprang ohne Zögern
den Verunglückten nach und reitete unter Verachtung eigener
Gefahr nacheinander eine Frau, zwei Mädchen und ein
Kind vom ſicheren Tode des Extrinkens.

Leipzig, 8. Juni. (Betrügereien auf dem Leung
Werke) Der Malermeiſter Schönfeld in Leipzig, der im
LeunaWerk ſeit längerer Zeit Malerarbeiten ausführte,
würde unter dem Verdachte verhaftet, Betrügereien großen

tils zum Nachteil der LeunaWerke verübt zu haben. Die
regelmäßigen Arbeiten beim Leung-Werk ſollen der Firma
Schönfeld etwa 2 Millionen Mark eingebracht haben. Da
mit war Schönfeld jedoch nicht zufrieden. Er ſtellte Nach
forderungen in Höhe von mehreren Millionen Mark an
die Werkleitung. Als dieſe Nachforderungen abgelehnt
wurden, ſtrengte Schönfeld eine Zivilklage gegen das
LeunaWerk an. Dabei ſtelle es ſich heraus, daß viele
Forderungen Schönfelds nicht nur unberechtigt waren, ſon
dern daß dabei Malerarbeiten angegeben waren die überhaupt
nicht ausgeführt worden waren. In der Affäre ſind meh
rere Perſonen verwickelt. Das Ende der Unterſuchungen
kann erſt einen genauen Ueberblik über den Umfang der
Betrügereien geben. Die gerichtliche Vorunterſuchung er
ſtreckt ſich auch gegen ein halbes Dutzend und Angeſtellte
des Werkes Es wird ein Rieſenprozeß werden, der vielleich
früheſtens in einem Jahr zur Hauptverhandlung kommen
wird, die ſchätzungsweiſe ſechs bis acht Wochen dauern kann,

Crfurt. Das dreijährige Töchterchen des Schneider
meiſters Schütze in Hengelbach ſtellte ſich in der Schlaf
kammer ins Fenſter; plötzlich ſiel das Kind mitſamt dem
Fenſterrahmen hinunter auf die Straße. Durch Glasfplitter
wurde dem Kind das Bauchfell zerſchnitten. Der Tod erlöſte
die Kleine von ihren ſchweren Qualen.

Gernrode, 6. Juni. 35 kleine Küken wurden in
einer Nacht dem Glaſermeiſter Froſchhauer von einer
Ratte geholt und ſämtlich getötet. Man vermutete erſt,
die Tiere ſeien geſtohlen.

Altenburg. Jm Dorfe Unterzetſcha iſt der Sohn des
Gutsbeſitzers Landmann an Blutvergiſtung geſtorben. Der
14 jährige Burſche hatte ein „Blütchen“ auf der Naſe auf
gedrückt, worauf das ganze Geſicht ſchnell anſchwoll und
der Tod nach verhältnismäßig kurzer Zeit eintrat

MarktKalender.
15. Juni: Vieh, Pferde-, Schweine und Ziegenm. in Herzberg.
17. S Vieh Pferde, Schweine und Kramm. in Pretzſch.
18. Juni Pferde und Schweinem. in Jeſſen.

ihnen vorbeigefaheen. Die jungen Leute hielten ſich aus



n Elbe-Elſter-Gaues
am 6., 7. u. 8. Auguſt in

Bad Lielp. 22 Gauturnſeſ

Am Sonnabend 8 Uhr abends ent
schlief sanft nach längerem Leiden mein
lieber Bruder, unser guter Onkel, der

Staatl. Hegemeister i. R.

Fritz Wiedemann.
Dies zeigt tiefbetrübt an

im Namen der Hinterbliebenen

Anna Wiedemann.
Annaburg, den 12. Juni 1927.

Beisetzung Dienstag 8 Uhr nachm.

LPerſteigerung.
Jm Auftrage des Konkursverwalters verſteigere

ich am Donnerstag, den 16. Juni 1927, von
vormittags 10 Uhr ab im Gaſthof zum Gol
denen Ring in Annaburg

einen größeren Poſten Perſil, Seifen
pulver, Putzmittel, Tabak, Bohnen,
Linſen, Erbſen, Zichorien, Schokolade,
Obſt und Gemüſekonſerven, Scheuer-
tücher u. a. m.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Gallo, Obergerichtsvollzieher in Prettin.

Bekanntmachung.
Jm Wege der Zwangsverſteigerung wird am

Sonnabend, den 18. Funi 1927, nachm. 21/2 Ahr,im „Goldenen Ring“ hier

1 Schreibſekretär,
1 Seſſel und 1 Soſa

meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verſteigert
Annaburg, den 14. Juni 1927.

Henkel, Vollziehungsbeamter.

Gras Verpachtung.

d u d 18.6 r m te ich meine
e Haidewieſeſabelee, an Ort und Stelle meiſtbietend gegen

Barzahlung.

BWritz Bötteher, Gut Naundorf.

Fenſter, Cüren
Mosbel
empfehle ich, geſtützt auf zahlreiche beſte
Empfehlungen, die jederzeit uünverbindlich
eingeſehen werden können.

Wilhelm Kunze.
Prima Schmiedesensen,

Spezialmarken unter Garantie von 6.50 Mk. an

Wetzſteine von 0Große Auswahl in Senſenbäumen von 2.00

Senſenamboſſe Klopfhammer
Ia geſchmiedete Sicheln von 1.30Einkochapparate, Original We

und andere Marken von 6.50 Mk. an

Wed Einkochgläſer und Ringe
zu Originalpreiſen

Fahrräder, von 90 Mk. an
Original Dürrkoppfahrräclen in allen

Preislagen, e auch auf Teilzahlung.
Gämtliche Zubehörteile,

Continental-Fahrradmäntel von A. 00 Mk. an
Guß- und 6chmiedeeiſerne Kochherde,

braun lackiert, weiß emailliert in allen Größen
und Ausführungen zu konkurenzloſen biligen

Preiſen, ſowie ſämtliche Ofenbauartilel.
Großes Lager in Drahtgeſlechten aller Breiten

6 und 1 eckig, Spann- und Stacheldrähte.

Wilhelm Grall.
Lauchſtedter Mineralhrunnen.

Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei
Rheumatismus, Gicht, Blutarmut,
Nervoſität. o Beſtes
und Nierenleiden.Bei Entnahme von 10 Flaſchen a Flaſche 60 Pf. t

J. G. Fritzsche- Fohne Glas. Zu haben bei:

d. Mts. abends

Fahradnintel und öhiuhe e

Bürger bchüten-Perein Annahurg
Sonntag den 19. und Montag den 20. Juni e

3. Verbandsfest
des 6chützenhundes des Kurkreiſes Wittenberg

Dienstag, den 21. Juni
Kömnigschiessem-

Alle Freunde und Gönner der Schützenſache,

geehrte Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend ſind
mee e r re ſowie die

hierzu freundlichſt eingeladen.

Am Sonntag und Montag:
Ballmuſik im großen Tanzzelt.

Auf dem Feſtplatze iſt durch Vergnügungsſtätten verſchie
denſter Art allerlei Beluſtigung und Kurzweil geboten

Der Westaussehuss.

Damenmäntel
e Bürger-
EShhützen

WMittwoch, d. 15. Juniabends e

Waschstoffen

e

Damenkleider
Gesellschaftskleider

Tanzkleider
Wollkleider
Blusen
Röcke
Strümpfe
Wäsche

Kleiderstoffe
in Seide, Wolle und

in reicher Auswahl

Carl Quell

Porſtands-bitzung
bei Kam. Gaſſe.

Riäethdorf.

Donnerstag, d. 16. Juni
abends 9 Uhr

bei Kam. Dubro.

Handtücher
Tiſchtücher
Bettücher
Bettbezüge

weiß und bunt

Bettzeuge
Jnletts
Bettfedern
in guter Qualität
zu billigſten Preiſen

Rot,
Apfel- u. Johannes-

beerwein, ſowie
Sekt von HKloß K

Förſter
empfiehlt

J. Gl. Writzsche.

Weiſßß, Süß,
empfiehlt die Buchdruckerei

Prima 1927er
Matſes Heringe

Stück 15 Pf., empfiehlt

empfiehlt

Seh. Schimmeyer

Fiſchmehl
wieder friſch eingetroffen bei

Frachtbriefe

Bleichſucht,
Kurgetränk bei Zucker

S

Viel Sehönes
bringt die Frühiahrs-Saiſon!

Unſere Läger ſind mit allen Neuheiten ſortiert.

Sommenr-Damen- Mäntel
in neuefter Modeſchöpfung und elegant. Verarbeitung

in großer Auswahl
Pullower, fertige Kleider, Bluſen

Röcke und Schürzen
Kleiclerstoffe in Eolienne, Waſchſeide

Popeline, Voile, Muſſeline und Drucks
Anzüge für Herren, Burſchen u. Knaben
Gummi-Mäntel, Herren Sommer -Paletots,

Arbeitshoſen und Jacken, Oberhemden
Einſatzhemden, Kragen, Kravatten

Jnletts, Bezüge, BVettücher, Leinen, Hand
tücher, Barchent, Steppdecken, Diwandecken,

Tiſchdecken, Gardinen, Damenſtrümpfe
Woll und Kurzwaren

Durch erſtklaſſige Firmenverbindungen und eigene J
Fabrikation ſinden Sie bei mir nur Qualitäts-

ware zu billigſten Preiſen.
Außerdem gewähre 5 Rabatt in bar.

B. osehke, Abert b
chelte Druck v Faſt von Herm. Steine Man

Fahrräde er
C I Opel, Brennabor, Continental

C Nähmaſchinene Marke Naumann Köhler
Zentrifugen Sprechappargte Platten

Marke Diabolo u. Miele l allergrößte Auswahl
Anzahlung 29.90 Mk. Abzahlung monatlich 10.00 Mk.

Sämtliche vorkommenden Reparaturen
werden vom Fachmann ausgeführt

Emalller- Anſtalt Benzinſtation o Autogenſchweißerei

Fritz Rödler, Annaburg, Markt 20
Fernruf 253

Zimmer und
Kügernidter Kinderwagen

preiswert zu verkaufen
geſucht. Holzdorferſtr. 49.

e re Guterhaltener
Hüteſungen Kinerwagen

c Deſchnt t g. t in
ſucht Gertrudshof. S ltetet

Ein tüchtigerKutſcher Reünhoh
auch in Ofenlängen

für dauernd geſucht liefert laufend frei Hof

Wilhelm Kunze Wilhelm Kunze
IIIIIDDDIDDDDDDABBBBBB

Moderne
n nBriefpapiere

in Kasseften und Backungen in weiß
und farbio neu eingetroffen

Hermann Steinbeiß,
Bapier- Handlung.

e

III

u

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Grahl.

Seele regernnen
nd e nd PalilertetNur 20 jede Woche nen bei jedem
v a t und in jeder Buchhandlung

e hl e vom en n dTechnſhe Rohe
Ortsgruppe Annaburg.

Am Yifenstag, den 14. d. Mts, abends 29 Uhr
im Saale des Goldenen Ring in Annaburg
Vortrag mit Lichtbildern

des Landesunterbezirks-Leiters der Teno, Herrn Kefer
ſtein aus Halle, über:

1. die Techniſche Nothilfe, was ſie
iſt und was ſie will,

2. die Techniſche Nothilfe im Hoch
waſſerdienſt.

Der Eintritt zu dieſem Lichtbildervortrag iſt frei,
die Einwohnerſchaft Annaburgs, insbeſondere die Ar
beits gemeinſchaft der bürgerlichen Vereinigungen, iſt da
zu freundlichſt eingeladen.

Der Ortsgruppenführer.

Für die uns zur Verlobung erwiesenen
Aufmerkesameiten sagen wir zugleich im
Namen unserer Plten herglichen Dann

Gertrud Räcdeger
Hans Schieve.

Annaburg, den I. Juni 1927.
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